
Indikatoren zur beruflichen Weiterbildung408

niker/-in Elektrotechnik (KldB 26303)298“ differenziert 
für die Bundesländer Baden-Württemberg, Bayern und 
Nordrhein-Westfalen dargestellt → Schaubild B4.3.2.

Der prozentuale Rückgang der Schülerzahlen bei den 
Technikern/Technikerinnen Elektrotechnik war mit 
einem Minus von 19,2% in Baden-Württemberg bzw. 
14,9% in Bayern deutlich höher als bei den Technikern/
Technikerinnen Mechatronik in diesen beiden Bundes-
ländern. Hier lagen die Werte in Baden-Württemberg 
bei einem Minus von 5,5% und in Bayern bei 7,5%. In 
Nordrhein-Westfalen zeigt sich dahingegen ein anderes 
Bild. Hier lag der stärkste Rückgang mit einem Minus 
von 20,9% bei den Technikern/Technikerinnen Mecha-
tronik; hingegen bei den Technikern/Technikerinnen 
bei 12,5%. Die rückläufige Entwicklung könnte sowohl 
regional als auch bundesweit Auswirkungen auf den 
Arbeitsmarkt und den Fachkräftebedarf haben. Warum 
es hier zu einem Rückgang der Schülerzahlen gekommen 
ist, lässt sich anhand der statistischen Daten jedoch nicht 
beantworten. 

298	 Ohne Fachrichtung und/oder Schwerpunktangaben in der Fachserie 11 Reihe 2 des 
Statistischen Bundesamtes. 

Absolventinnen und Absolventen 2017 

Im Schuljahr 2017 beendeten insgesamt 64.444 Ab-
solventinnen und Absolventen einen Bildungsgang an 
einer Fachschule. Das entsprach einem Minus von 0,3% 
im Vergleich zum Vorjahr. Mit 55.576 Absolventinnen 
und Absolventen hatten rund 86% ihren Bildungsgang 
in einem der 10 am stärksten besetzten Berufshaupt-
gruppen beendet. An erster Stelle stand weiterhin die 
Berufshauptgruppe „Erziehung, soziale und hauswirt-
schaftliche Berufe, Theologie“ mit 32.195 Absolven-
tinnen und Absolventen, gefolgt von „Maschinen- und 
Fahrzeugtechnikberufen“ mit 8.658 und „Mechatronik-, 
Energie- und Elektroberufe“ mit 5.196 Absolventinnen 
und Absolventen“299 → Schaubild B4.3-3.

Im Vergleich zum Vorjahr zeigen sich folgende Entwick-
lungen: Steigende Absolventenzahlen verzeichneten 
lediglich die beiden Berufshauptgruppen „Erziehung, 
soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie“ 

299	 Wegen geänderter Zuordnung ab 2017 ist die Berufshauptgruppe „Berufe in Recht 
und Verwaltung“ nicht mehr unter den 10 am stärksten besetzten Berufshauptgrup-
pen; die Anzahl der Absolventinnen und Absolventen in der Berufsgruppe „Erzie-
hung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, Theologie“ ist entsprechend erhöht.

Schaubild B4.3-3: Absolventen/Absolventinnen 2017 in den 10 stärksten Berufshauptgruppen 
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Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2; Darstellung des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                      BIBB-Datenreport 2019




